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Ber Gesellschafter
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gehört zu den reichhaltigsten und dabei billigsten Amts¬
blättern deS Landes , denn er bringt viermal in der
Woche:

E Sämtliche amtliche Erlasse und Bekanntmachungen,
D kaufmännische und gewerbliche Empfehlungen;

ferner die Holz -, Vieh -, Fahrnis - rc. Verkäufe von
hier und aus der Umgegend , desgleichen Stellen¬
gesuche rc. ;

belehrende Leitartikel:
Parlamentsberichte vom Land - und Reichstag;
politische Tagesnenigkeite « vom In - und Ausland;
sonstige TageSbegebenheite » in Fülle;
Volks- und landwirtschaftliche und gemeinnützige Winke

und Belehrungen;
Handels - und BerkehrSnachrichte « : Vieh -, Schweine -,

Frucht -, Hopfen -, Wein -, Holz - und Ledcrpreise;
ganz besonders alle Borkommnifse a«S dem Bezirk

Nagold und den angrenzende « Aemter « ;
auswärtige Todesfälle;

„ Konkurseröffnungen.
Außerdem bringt „Der Gesellschafter " noch jede

Woche (Samstaa - ) eine Unterhaltungsbeilage , nämlich
Da » Plarrdcrstiibcherr , mit spannenden Erzählungen,
Anekdoten , Gemeinnütziges , Heiteres , Rätseln , olle
14 Tage eine Beilage , den Schwäbische » Landwirt,
mit nützlichen landwirtschaftlichen Mitteilungen.

Mit der ersten Nummer des neuen Quartals
wird auch on alle Abonnenten ein MaUb - Uotix-
Kalrnder mit Kalendarium u . ausführlichem Markt¬
verzeichnis gratis versandt.

„Der Gesellschafter " verdient daher in allen
Kreisen empfohlen zu werden und verbindet mit dem
Dank für die bisherige Unterstützung durch zahlreiches
Abonnement die Bitte an seine w . Abonnenten , dem
„Gesellschafter " immer weitere Leser zuzuführen.

Da bei der zunehmenden Leserzahl des Blattes
die Inserate beste « Erfolg versprechen , laden
wir zu recht ausgiebiger Benützung des Inseraten¬
teils bei billigster Berechnung ergebenst ein.

Preise des Abonnemerrts und der Insertion siehe
am Kopse des Blattes.

Bestellungen nehmen die Postanstaltrn und Post¬
boten an.

Redaktion und Expedition.

Amtliches.
Bekanrstmachrmg.

In Ebhausen , Schönbronn , Unterschwandorf,
Wenden , Wildberg und Emmingen ist die Maul - und
Klauenseuche au - gebrochen.

Außer Gkhöftsperre find weiter nachfolgend » allgemeine
Anordnungen aus unbestimmte Zeit getroffen worden:

1. sämtliche Wiederkäuer und Schweine in den genannten
Gemeinden werden unter polizeiliche Beobacht »«« gestellt
und dürfe » ohne ausdrückliche Genehmigung de- OberamtS
aus d»r Gemeindemarkung nicht entfernt « erden;

2 . das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweine»
durch die betreffenden Gemeindemarkungen ist verboten;

3 . desgl . die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränk »» für Wiederkäuer und Schweine.

DieS wird unter Hinweisung auf die bekannte » Folg «»
drr Zuwiderhandlung gegen di« ergangene » Anordnungen
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 24 ./L7 . Dezember 1898.
_K . Oberamt . Schöller , Amtm.

Bekan «turachii«g.
Wegen deS Ausbruch « der Maul - und Klauenseuche im

BahnwarthauS Posten 26 an der alten Straße nach « m-
mingen ist der Verkehr mit Wiederkäuern und Schweinen
auf der alten Straße zwischen Nagold und Emmingen ver¬
boten.

Nagold,  den 28 . Dezember 1898.
K. Oberamt . Schöller , Amtm.

ttaz- i- , Mittwoch -e« 28. Dezember
Gestorben : I . Uhl , Landwirt , Kön ĝseaawald , OA . Eaul-

gau . - K. Hiller , I . Etadtpfarrer , 60 I . in Murrhardt . — Max
Kurz,  Ledkrfabr ., 76 I . a ., KarlSvmstabt Heslach . — I . Dr . v.
Reust , Obermedizinalrat a . D ., 72 I . a ., Stuttgart.

Zum Schutze des Deutschtums im Auslande.
-j- Es ist mit Recht »on allen BatrrlandSfreunden schon

häufig beklagt worden , daß der Deutsche , der sein Vater¬
land verläßt , um sich jenseits des Ozeans eine neue Heimat
zu gründen , nur zu oft daS Gefühl der Zugehörigkeit zum
Deutschen Stamme und zum Deutschen Mutterland « vergißt
und sich dafür eng an da - fremde Vo '.kstum anschlirßt , in
welchem er lebt . Seit den gewaltigen Ereignisse « von 1870,
welche mit einem Schlage ein mächtiges neu, «einte - deutsche-
Volk und Reich erstehen ließen , auf welche- jeder Deutsche
im Ausland stolz sein durfte , ist eS allerdings mit dieser
Neigung det Deutschen , unter fremder Nationalität «ufzu-
gehen , einigermaßen anders geworden , wie ja seit jener
Zeit die Auswanderung auS Deutschland überhaupt erheb¬
lich nachgelassen hat , immerhin gehen auch heute noch tau¬
sende »on deutschen Auswanderern ihrer Nationalität und
und ihrem Mutterlande dadurch , daß sie für sich und ihre
Nachkommen das Bürgerrecht in der neuen Heimat erwerben,
für immer verloren . Wahrlich , nickt immer die schlechtesten
seiner Söhne waren es . deren Deutschland auf solche Weis«
verlustig ging , und all ' deren Thatkrast , Können und
Wissen ist fremden Völkern zu Gute gekommen, hat fremden
Boden mit blühend gestaltet . ES ist daher erforderlich,
daß das deutsche Reich mehr al - bisher einschreite , um
solchen fortgesetzt seiner geistigen wie auch materiellen Volks¬
kraft zugefügte « Verlusten noch Möglichkeit zu steuern , und
ein Anfang hierzu ist ja schon durch da - vom vorigen
Reichstage angenommenen Gesetz über die Regelung de-
AuswonderungSwesenS gemacht worden.

Aber diese- gesetzgeberische Eingreifen ist noch nicht ge¬
nügend , dr » gewünschten Zweck wenigstens einigermaßen
zu erreichen , eS müssen noch andere Maßnahmen hinzutrcten,
die den von der heimatlichen Scholle Getrennte » eS nach
Kräften erschweren , sich von ihrem Volkstum für immer
sbzulösen . Dies «- Ziel erstrebt der im Reichstage von den
Abgeordneten Haffe Lehr — beide nationalliberal — und
Graf Armin — letzterer freicons -rvativ — mit Unterstütz¬
ung ihrer Fraktionsgenoffen eingebrachte Gesetzentwurf über
die Neuregelung der Bedingungen für den Erwerb und
Verlust der Reichs , und Staatsangehörigkeit . Der Kern-
punkt diese- beantragten Gesetzes liegt in der Bestimmung,
daß die Reichszugehörigkeit der im Auslande lebenden
Deutschen im Allgemeinen unvergänglich sein und daß die
Entlassung auS der ReichSangehörizkeit auf Grund eine-
zn stellende« Anträge - nur denjenigen erteilt werden soll,
welche als Kinder deutscher Staatsangehöriger im Auslande
geboren worden find und im Auslande dauernden Aufent¬
halt haben . Hiermit würde der jetzt bestehende unerträg¬
liche Zustand , daß die Reich sangehörigkeit nach zehnjährigem
Aufenthalte der Betreffenden im Auslands erlischt , wenn
dieselben hierbei nicht gewisse Formalitäten beobachten , end¬
lich seine Beseitigung erfahren , und hiermit würde «in
wichtiger Schritt zur Stärkung deS inneren Zusammenhanges
der im AuSlande lebenden deutschen Volksgenossen mit de«
Mutterlande zu verzeichnen sein . Gewiß nimmt sich die
vorgeschlagene Maßregel einigermaßen radical auS , und
scheint sie in die SelbstbestimmungSrechte des Einzelnen ein-
zngreifen . Indessen , etwas staatliche Zwangserziehung
schadet dem deutschen Volke gar nichts , eS muß dem Deut¬
schen endlich eingeschärft werden , daß er seine Nationalität
nicht ohne Weiteres wechseln darf wie sein Hemd oder Rock,
daß eS für ihn auch Pflichten zu erfüllen giebt , die nicht
seiner persönlichen Willkür unterstehen , sondern im Interesse
der Gesamtheit liegen . Hoffentlich gelangt der Reichstag
in Hinblick auf die nationale Bedeutung des Gesetzentwurfes
Haffe -Lahr dazu , denselben nicht nur zu beraten , sondern
auch anzunrhmen.

Wjirttembergischer Landtag.
(25S . Sitzung .)

Stuttgart,  23 . Dez . Am Mi « .-T . : Finanzmin . v . Zeyer
und Min .-Rat Fischer . Der Präs , eröffnet die Stzg . um 9 /̂ . Utzr.
Den ersten Punkt der T .-O . bildet die Schlußabstimmung über die
Gesetzentwürfe betreffend s) Einkommensteuer , b) Abänderungen
des Gesetzes vom 28 . April 1873 über die Grund -, Gebäude - und
Gewerbesteuer , e) die Kapitalsteuer . Die Einkommensteuer wird
69 gegen 14 Stimmen (einige Ritter und Storz , Schürer und
Gebert ) angenommen , ebenso die Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer mit 87 gegen 1 St . (v . Breitschwert ) und die Kapitalsteuer
mit 87 gegen 1 St . (v . Breitschwert ) angenommen . Den zweiten
Gegenstand bildete die Zusammenstellung der gemeinschaftlichen
Beschlüsse zu dem Gesetzentwurf , betreffend die Wandergewcrbe-
steuer samt Nachtrag , wogegen ein Einwand nicht erhoben wurde.
Am Min .-T . : Min . v . Breitling , Dir v . Waizsäcker und Min .-R.
Eronmüller . Das Haus fährt nunmehr fort in der Generaldebatte
über das Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch . Punkt
3 der T .-O . Abg . Sachs betont , daß die Erhaltung der freiwilligen
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Gerichtsbarkeit bei den Gemeinden ein entschiedener Wunsch deS
Volkes sei . Die Ausführungen des Redners gehen vielfach parallel
mit denen des Vizepräs . Dr . Kiene . Abg . Schnaidt : Die Mehrzahl
seiner Fraktion stehe in dieser Frage im wesentlichen auf dem
Standounkt des Zentrums und der Deutschen Papei . Die Freude
am neuen Recht werde etwa ? getrübt durch der Notwendigkeit,
alte Einrichtungen aufgeben zu müssen . Eine Ausdehnung des
staatlichen Notariats sei nicht wünschenswert . Der Unterschied
zwischen Städten und anderen Gemeinden sei nicht gerechtfertigt.
Die Notarialsbezirke müssen kleiner gemacht werden . Dann fallen
die Assistenten weg . Das beste wäre , wenn die Gebühren in die
Staatskasse fließen , eine Gehaltsrrgulierung der Notare sei dann
allerdings nötig . Gegen die Verweisung in dir Komm , hat die
Bp . nichts einzuwenden . Abg . Schick tritt in längerer Rede dafür
rin , daß den Gemeinden selbst die Grundbuchführung übertragen
werden und nicht staatlichen Beamten . Abg . v . Beß : Der Reg.
spreche er den Tank dafür aus , daß sie möglichst an den bestehenden
Einrichtungen festgehalten habe . Alles könne natürlich nicht bei-
behaltkn « erden können . Nachdem noch die Abgeord . Dentler und
Egger und Min . v . Breitling gesprochen haben , wird die Diskussion
geschloffen . In die Komm , zur Beratung des Gesetzes werden ge¬
wählt : Gabler , Haußmonn -Gerabronn , Maurer , Rath , Schmid-
Besigheim , Schnaidt , Gröber , Kiene , Rembold , Nieder , Frhr v.
Seckendorfs , Frhr . v . Wächter , Frhr . v . Breitschwert , Sachs und
v . Geh . Der Präs , schließt hiernuf die Stzg . Die Kammer wird
erst wieder zusammentreten , wen « die Eteuergesetze von der Kammer
der Ktandesherren erledigt sein werden.

Hages -Wenigkeiten.
Vr»tschrs Reich.

* Nag « ld , 27 . Dez . Die Weihnachtsfeier des „Lieder¬
kranzes " am Stephanus -Feiertag im „Rößle " gestaltete sich
zu einer besonders schönen, sowohl durch die überaus zahl¬
reiche Teilnahme der Ehrenmitglieder als durch die abwechs¬
lungsreichen Darbietungen , von denen namentlich die präch¬
tigen Solovorträge ans Cello , Violine und Klavier hocher
freuten . Das Programm erhielt dadurch einen künstlerischen
Anstrich , der sein« für solche seltenen Genüsse stets dankbaren
Zuhörer z« besonderem Beifall begeisterte . Die zu Gehör
gebrachten schönen Chöre , sowie die gelungenen Aufführungen
kannten trotz de- Einspringen - füreinen erkrankten Sängervolle
Wirkung erzielen ; die Gabenverlosung war diesmal weg¬
gelaffen worden , wa » für die übrigen Darbietungen
insofern von Vorteil war , als dieselben nicht überhastet
zu werden brauchten und die Verlosung des wunderschön
und reich geschmückten Christbaums vollen Ersatz bot . Die
Feier verlief bei allgemeiner Freude und guter Bewirtung
auf das schönste.

Nagold , 27 . Dez . Gedenket der Briefträger und Post¬
boten ! Ihr Beruf ist ein schwieriger , und namentlich stellt
die Zeit um Weihnachten und Neujahr die größten An¬
forderungen an die Leistungsfähigkeit . Ran erweist sich
daher ihnen gern dankbar mit einer Gabe . Und diese Zeilen
haben ja nur den Zweck, diesen löblichen Brauch in geneigte
Erinnerung zu bringen.

Nagold,  27 . Dez . Zur Bewältigung deS auf de»
Jahreswechsel zu erwartenden stärkeren Anfall - von Brief-
sendungen hat die Postverwaltung die geeigneten Maßregeln
getroffen . Die Absender der Neujahrsbriefe würden die
Anordnungen erheblich unterstützen und zur rechtzeitigen
Beilieferung der Briefe wesentlich beitragen , wenn sie die
Aufschriften ganz genau und deutlich fertigen und dabei nicht
versäumen wollten , bei Briefen nach größeren Orte » dem
Namen des Empfänger - , auch wenn dieser zu den bekannteren
Personen des Ortes ztht , die Angabe der Wohnung nach
Straße und Hausnummer beizufügen . Frühzeitige L,n-
lieferung der Neujahrsbriefe zur Post wird besonders em¬
pfohlen.

Nagold,  27 . Dez . Bei dem Jahreswechsel grüßen
sich gern Verwandte , Freunde und Bekannte hinüber und
herüber , und e- giebt neuerdings gar sinnige Wunschkarten.
Ein ganzer großer Industriezweig ist mit ihrer Herstellung
beschäftigt . Daneben freilich läuft auch noch eine Anzahl
schlechter Neujahrs - Karten  einher , die in Wort und
Bild eine niedrige Gesinnung zum Ausdruck bringen ; sie
find auch vielfach so eingerichtet , daß die Behörde nicht
gerade einsch. eiten kann , obschon st» in hohem Grade anstößig
erscheinen . Es wäre eine schöne Sache , wenn oo«. J ^hr
zu Jahr unser Volk weniger Gefallen fände an diesen der-
ben, zweideutigen oder offen unsittlichen Späßen und ein
Jeder gerade in dieser ernsten Zeit , wo ein neue- Jahr
uns kommt, von dem niemand vorher weiß , wes es ihm
bringen wird , nach dem Grundsatz handeln wollte : „Wa-
du nicht willst , da - man dir thn ', da - füg ' auch keinem
andern zu."

Nagold , 27 . Dez . Bom 1. Januar 1899  ab
treten im deutschen Postverkehr  eine ganze Reihe mehr
oder weniger , bemerkenswerter Nenernngen
in Kraft . Von ihnen sind die wichtigsten etwa die fol¬
genden : Da « Meistgewicht von Waarenprobensendungen
erfährt ein« Erhöhung von 2K0 auf 380 Gramm , die
Vereinigung von Waarenprobensendungen und Drucksachen



ist ebenfalls bis zum Höchstgewicht von 350 Gramm zulässig.
Naturgeschichtliche Gegenstände und geologische Muster sind
unter gewissen Voraussetzungen ebenfalls gegen die Wua-
renprobentaxe zulässig zum Postoersandt . Der Meistbetrag
einer Postanweisung wird von 400 auf 800 ^ erhöht,
die Gebühren find bis zu L ^ Io -Z, bis zu 100 ^ 20 iZ,
bis zu 200 ^ 30 -g . bis zu 400 ^ 40 -H. bis zu
600 ^ 50 bis zu 800 ^ 60 rZ. Ebenso erfährt der
Meistbetrag von Postnachnahmesendungen eine Erhöhung
aus 800 Zahlreich sind auch die Aendrrungen i» den
postalischen Bestimmungen über die Drucksachensendungen;
im Allgemeinen stellen jene ebenfalls recht annehmbare Er¬
leichterungen für die Interessenten dar.

—t . Alt e nst e ig , 26 . Dez . Wie seit alter Zeit wurde
auch dieser Jahr wieder am heiligen Abend mit Eintritt
der Dunkelheit den HälleSberg entlang von den älteren
Schulknaben ein Fackelzug auSgesührt , der den Beschauern
einen prächtigen Anblick bot . besonders von der oberen Stadt
a«S. — Auch in Ebhausen wurde am Stuhlberg ein
ähnlicher Fackelzug am Christabend in Scene gesetzt.

Tübingen,  24 . Dez . Kaufmann Fr . Bauer am
Markt hat die ihm »o» der deutsche» Partei angebotene
Kandidatur abgrlehnt.

Stuttgart , 26 . Dez . (Korresp .) Bischof Dr . Keppler
zelebrierte gestern früh ein levitierteS Hochamt in der Ka¬
pelle de- Marienhospital », wobei die Schwestern eine schöne
dreistimmige Messe von Piel zum Vortrag brachten . Der
Bischof hat der genannten Kapelle zwei prächtige leuchter-
tragende Engel , welche zu beiden Seiten des AltarS auf¬
gestellt wurdrn , zum Geschenk gemacht . Sämtliche Kranke
im Marienhospital erhielte « am hl . Abend passende Weih-
nachtSgrschrnke . l— In der HauSkapelle der höhere » kath.
Töchterschulen fingen die Schulschwestern während der
zweiten Weihnacht - messe gleichfalls eine dreistimmige schö >e
Messe vor , » ährend der dritten Messe sangen sie nach eine
vo» 4 Geigen mit Harmoniumbegleitung herrlich vorge-
tragene » Introduktion 3stimmig die schönsten deutschen
WrihnachtSliedrr gleichfalls mit Geigen - und Harmonium-
begleitung.

Backnang.  24 . Dez . (Korresp .) Gegenwärtig b>.
schtftigen sich die Gemüter hier lebhaft mit der städtischen
«eleuchtungssrage und dreht sich nun die Sache um nie
Entscheidung , ob die Wünsche sich mehr zur Gat - oder
elektrischen Beleuchtung Hinneigen . ES werden daher F age-
bogen auSgegrben . Die bei fachmännischer Seite ei »gc-
zogenen Erkundigungen sollte « die Kosten der ersten Anlagen
zwischen SaS und elektrischem Licht keine große Unterschiede
haben , wogegen der Betrieb der GaSwerkanlage » billiger
zu stehen komme. Man ist nun begierig , wie sich die E,l-
schridung ergeben wird.

Hrilbronn,  26 . Dez . Die einem Stuttgarter Blatt
z»gegangene Meldung , daß die gegen den hiesigen Geweind . -
rat Kittler eingelritete Untersuchung thatsächlich gegenständ «.
l»S sei und deshalb eingestellt » erden müsse, berühr auf
einem Irrtum . Die Untersuchung gegen Kittler dauert noch
fort . In der Kasse de» hiesigen Arbeiterkonsumoere,nS
fehlen tatsächlich ca . 5000 ^ und Kittler gesteht zu, er¬
satzpflichtig zu sein, nur weiß er nicht anzuged . n . wohin
dar fehlende Geld gekommen sei. Er bestreitet entschieden,
dasselbe sich angeeignet bez« . selbst verwendet zu haben.
Die Strafanzeige gegen Kittler würde nicht anonym bei
der hiesigen Staatsanwaltschaft eingereicht , sondern von dem
Genossen " Nein.

Leipzig , 24 . Dez . Pros . Horst Kohl läßt seine Auf-
sotzreihe, die er über da « Werk Bi - markS „Gedanken und
Erinnerungen " im Leipz . Tagebl . »erösfeullicht , wie folgt
ouSklingen : Ich schließe mit dem Wunsche , daß unter
Hunderttausendrn von deutschen Christbäumen diese- Bis-
mark -Weik gefunden werden möge , daS einer der edelsten
deutschen Fürsten in einem an mich gerichtete » Schreiben
ein „ebenso »,genartiger als wertvolle » VeimächtniS " ge-
nannt Hst . In welchem Geiste die Deutschen an die L. k-
türe diese« politischen Testamentes gehen sollen , daS mag
derselbe Fürst sie lehren , dessen Leußerung öffentlich miizu-
teilen ich für eine Pflicht nationaler Dankbarkeit Halle;
„Das Interesse , des ich diesem Werke entgegenbringe , ent¬

spricht vollkommen meiner dankbaren Verehrung für den
großen Entschlafenen , dessen Name alle Zeilen überdauern
wird . ES entspricht intbesondrre der treuen persönlichen
Erinnerung , die ich dem genialen Geiste bewahre , den Sott
dr « Vaterlande in Bismarck gegeben hat ." Wenn solche
Gesinnung , vom Throne herabg,kündigt , in den Herzen de»
Volkes weiter grein , dann wird ein Geschlecht heranwachsen,
da« in BirmarckS Geiste erzogen , die Dauer dessen uns ver-
bürgt , war er un » geschossen hat in einem Leben voll harter
Kampfe . In seinen „Gedanken und Erinnerungen " hat
er uns zu Erben emeS Kapital » gemacht , au - dessen Reich¬
tum die kommenden Geschlechter noch schöpfen » erden zum
Segen unsere « geliebten ^Vate -landes.

Berlin,  23 . Dez . Wie das „Berl . Tagbl ." meldet,
nimmt eine in Kopenhagen erscheinend , „Jllustrirte Ztg ."
vom 1. Januar 1899 ab Annoncen deutscher Firmen nicht
mehr auf . Es geschieht dies mit Rücksicht auf di« unter
der dänischen Bevölkerung herrschenden Erregung wegen der
in Nordschle - wig erfolgten Au - weisungen dänischer Staats¬
bürger . — Nach ernem römische« Telegramme desselben
Blattes fordert der in Handels - und Jndustriekreisen stark
verbreitete „Corriere de la Ferra " die italienischen Geschäfts¬
leute auf , keine Zeit zu verlieren , um sich m Dänemark
an die Stelle d-> Deutschen zu setzen, die dort dnrch nati¬
onale Ueberschwä gllchk. it boykottiert würden . — Ferner
wird aus Fleneburz berichtet , doß das Amtsgericht in
Tostlnnd 8 Hofbesitzern der Umgegend erklärte , daß ihnen
wenn ihre Kinder zu den W -chnachtrfeierlagen nach Däne¬
mark zurückkrhrten . du« Eljiehungsiecht entzogen werden

würde . Zugleich wurden 4 deutfchgesinnte Hofbauern beauf¬
tragt , dem Amtsgericht Mitteilung davon zu machen , ob
die Kinder wieder abgereist seien, damit ihnen da« Erzieh¬
ung - recht dann Überträgen werde.

Berlin , 22 . Dez . Zum ehrenden Gedächtnis für den
»erstorbenen Fürsten Bismarck hat in der Kriedrich -Ail-
helmS-Universität eine erhebende Feier stattgefunden , an
der daS gesamte Professorenkollegium , an der Spitze der
Rektor Geh .-Rat Prof . Dr . Waldeyer teilnahm . Unter
den Gästen befanden sich auch der Staatssekretär de- Innern
Gros Posadowsky , ferner der Generalstabsarzt der Armee
Professor Dr . v. Coler . Der grrise Professor Mommsen
nahm an der Feier gleichfalls teil . Die Aula w -r gärt¬
nerisch auSgeschmückr. An der Stirnseite hoben sich die
Büsten deS Fürsten und der drei Kaiser aus einem pracht¬
vollen BlumenhamwirkungS voll ab . Die studentischen Kor¬
porationen hatten mit ihren Fahnen an den Seitenwänden
der Aula Ausstellung genommen . Eingeleitet wurde die
F «ier mit dem Tranermursch aus de« Oratorium „Saul"
von Händel . Hierauf hielt P os. Lenz die Gedächtnisrede,
in der er ein lichtvoller Bild von dem Leben und Wirken
des Fü ' sten entrollte.

Berlin.  23 . Dez . Die „Post " bestätigt , daß die nächst¬
jährigen Maröver zwischen dem badischen und « ürttem-
bergischen Armeekorps stattfinden . Da » Manöver werde
aber voraussichtlich nicht auf diese beiden Armeekorps be¬
schränke bleiben , sondern e« sollen zn den Manövern auch
noch Teile anderer Armeekorps herangezozen werden . Die
Vorarbeiten sind schon im Sange.

Berlin,  24 . Dez . ReichSgerichtrrat a . D . v. Geß,
der Führer der LandtagSfraktion der Deutschen Partei , be¬
ging am 21 . dr . seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar hat
sich «m seine Partei große Verdienste erworben . In einer
Zeit , da ihr parlamentarischer Einfluß der Zahl nach gegen
früher bedeutend eingeschränkt ist, hat er ihr durch seinen
unermüdlichen Eifer und seine jugendliche Arbeitslust neues
Ansehen verschafft . Sein Rat wird auch von den Gegnern
gern gehört und ist für die nationalliberale Partei Würt¬
temberg - gerade jetzt unentbehrlich . — Die LandtagSfraktion
schmück.e dess n Platz in der Kammer mit einem großen
Blumenstranß.

-j- In den Kreis, « der „besseren " Berliner Gesellschaft
hat der kürzlich stattarsundene Empfang de - Afrika-
reifende » Dr . Esser  durch den Kaiser nicht geringes
befremden erregt . ES werden von Dr . Esser ziemlich an-
rüchige Dinge erzählt , so daß der Empfang dieser Herrn
beim Kaiser und die ihm außerdem zu Teil gewordene
Auszeichnung durch Verleihung eines Ordens in den ge¬
nannten Kreisen lebhaft commentirt wird . Wenn eS wahr
ist, waS über die dunkeln Punkte im Borleben des Dr . Esser
im Umlauf ist, dann muß man sich allerdings wundern,
wie dieser Herr überhaupt zu einer Audienz beim Kqiser
vorgeschlagen werden konnte.

A ««taaü.
Wien,  24 . Dez. Kaiser Franz Josef wohnte heute

früh , als dem Geburtstage der verewigten Kaiserin , einer
stillen Messe in der Schloßkapellr von Schönbrunn bei und
reiste dann nach Wallsee . Am 26 . wird sich der Kaiser
nach Eisenerz begeben, von wo er am 29 . nach Wien zu-
rückzukehren gedenkt.

Paris.  23 . Dez . Der dentsche Botschafter Graf
Münster soll, so erzählt Grousset i« „Temps ", einem kon¬
servativen Mitglied , der französischen Kammer Folgendes
gesagt haben : Ich habe Casimir Perier die ehrenwörtliche
Versicherung gegeben, daß weder ich, noch irgend ein Bot-
schaftS-Mitglied , noch irgend eine in deutschen Diensten
stehende Person von der Existenz des Hauptmanns Doysus
vor seiner Verhaftung eine Ahnung gehabt hoben.

Paris.  23 . Dez. Di , „Agencr nationale " versichert,
der K. fsl-t onshof werde heute in den Besitz des geheimen
Dossiers gelangen . Die Generalstabsblätter drücken die
Hoffnung s »s , daß der Generalstab die Auslieferung deS
geheimen Dossiers an Madame DreyfuS nicht zulassen werde.

Paris,  23 . Dez . Jaures schreibt in der „Petit Re-
publque " : Das Institut - Mitglied Gabriel Monod habe
ihm vorgestern einen Brief gezeigt worin eS heißt : Hans-
taux sagte im Mai 1898 zu mir : „Sie kennen die abscheu¬
lichen Mittel welche General Mercier angewandt hat , um
die Schuld des Dreyfus darzuthun , welche- vielleicht nichts
anderes als ein entietzlicher Roman ist." JaureS »erlangt,
der KaffatiovShof möge Hanotavx und Monod vernehmen.

-j- In der belgischen Stadt Löwen isteSzu
ernsten Straßemxzessen gekommen , die sich infolge deS An-
priffs von Anhängern der liberalen Partei auf katholische
Studenten , die von einer JubiläumSfestlichkeit aus Lüttich
zurückkehrten , entwickelten . GenSdarmeri « und Polizei mußten
mitblankrr Waffe zur Wiederherstellung der Ruhe vorgetzen,
wobei «S viele Verwundungen abfttzte.

Ram , 22 . Dez . Bei der Konferenz  zur Bekäm¬
pfung des  Anarchismus , welche am 21 . Dez . in Rom
tagte , haben sämtliche Delegierte das Protokoll unterzeichnet.
Wiewohl die Geheimhaltung der Beratungen der Lnti-
Anarchistenkonserenz , bis zuletzt strengstens beobachtet wurde
— ein Umstand , der nur dazu beigetragen haben mag , in
der Presse die Vermutungen auftauchen zu lassen , die Kon¬
ferenz habe nicht den gewünschten Erfolg gehabt — , ver¬
lautet aus unterrichteten Kreisen doch, daß man mit dem
Resultate der Verhandlungen durchaus zufrieden sein könne.
So bezeichnet man z. B . die Ergreifung durchschlagender
Maßnahmen zur Hintanhaltnng anarchistischer Anschläge
dadurch gesichert, daß über ein polizeiliches Zusammenwirken
ein Uebereinkommen erzielt wurde . Es soll hiefür ein
international zusammengesetztes Organ ins Leben gerufen
«erden . Eine der „Pol . Korr ." aus Rom zugegangene
Mitteilung bestätigt die Angabe , daß sich a«S den Bera¬

tungen der Konferenz Vereinbarungen über die Errichtung
eines internationalen PolizeibureauS behufs Konzentrierung
aller die Anarchisten betreffenden gegenseitigen Mitteilungen
zwischen den Staaten ergebe » würden . Ferner habe — s»
heißt es — die Konferenz Maßregeln in Bezug auf die
Behandlung der anarchistischen Presse , auf Explosivstoffe
und andere in dieser Frage in Betracht kommende Punkte
formuliert , bezüglich deren Anwendung jedoch jedem Staat
entsprechend seinen inneren Verhältnissen und seiner beste«
henden Gesetzgebung Freiheit gelassen werden solle.

Madrid,  23 . Dez . Nach aus Tanger hier einer«
troff -nen Depeschen leidet der Sultan von Marokko am
Sumpffieber . Sein Zustand soll hoffnungslos sein.

Madrid . 24 . Dez . „Daily Mail " wird von hier ge-
meldet , der Gesundheitszustand des Ministerpräsidenten Sa-
gasta sei so ernst , daß sein Ableben stündlich zu erwarten
sei. Seine Körpertemperatur betrug gestern Abend 39 S :ad.
Die Aerzte untersuchten ihn neuerdings auf Lungenentzünd«
ung . Die Königin erhält allstündlich Bericht über den
Zustand.

-s- Der König von Rumänien  hielt beim Empfang
der Kammerabordnung , welche die Adresse als Antwort ans
die Thronrede überreichte , eine politische Ansprache . In
derselben wies König Karl auf die geachtete Stellung hm.
die sich Rumänien in der enropäischen Staateufamilie er¬
rungen habe und betonte die Pflicht der Regierung , das
Land in der erreichten Höhe zu erhalten.

-j- Prinz Georg von Griechenland,  der neue
Oberkommiffar von Kreta , ist nunmehr an der Stätte seiner
künftigen Wirksamkeit eingetroffen . Er landete am Mittwoch
Vormittag den 21 . Dezember im Sudan , daselbst vo» den
Admiralen begrüßt , und begab sich dann in deren Beglei¬
tung nach Kanea , wo nach eine« Festgottesdirnstr in der
orthodoxen Kirche der französische Admiral Postier die Re¬
gierung,gemalt in die Hände des Prinzen niederlegte . In
diesem Augenblick wurde auf dem Konak das autonome
Banner von Kreta gehißt , während die Kriegsschiff « 21
Salutschüsse «bgaben ; daran reihte sich großer Empfang
beim Prinz -Gouverneur.

New - Dark,  24 . Dez . Die letzten Meldungen au»
Manila bestätigen das Gerücht , Aguinaldo habe beschlossen,
alle spanische» Gefangenen mit Ausnahme der Mönche,
von welchen ein Lösegeld gefordert wurde , am 1. Januar
in Freiheit zu setzen.

Singapore , 24 . Dez. Aus Bangkok wird berichtet:
Eine siamesische Abteilung feuerte auf eine unbewaffnete
Eskorte eines französischen Beamten , welcher den Siamese«
Befehl gegeben hatte , die nach dem Vertrage von 1893
festgesetzte 25 Kilometer -Zone bei Laang -Prabang zu räumeu.

-j- InChina  gährt eS an verschiedenen Stellen weiter.
Im oberen Arng -tss-Thale soll die Lage besonders ernst sein,
der Vicekömg von Hupe ordnete die Bereitstellung von
Truppen zum Abmarsch nach Jtschang an . In den Pro¬
vinzen Sz 'lschwan und Hunan nehmen die Ruhestörungen
ebenfalls zu. _

Kleinere Mitteilungen.
: - : Unterjettinge » , 27 . Dez . Am Donnerstag Abend

stürzte der 18jährige J ^kob Niethammer , Dienstknecht bei
Martin Renschler hier , von der Gcheuerleiter und zog sich
dabei einen Schädelbruch zu, infolge dessen er am Weih¬
nachtsfest starb . Der allgemein beliebte Jüngling , der sich
durch seine Gefälligkeit » nd Freundlichkeit auszeichnete , wird
von jedermann bedauert.

Von den Fildern , 23 . Dez . Bor etwa 5 Jahren
brannte in Ruith ein Hau » ab , ohne daß seither die Ent¬
stehungsursache festgestellt worden konnte . Heut « nun ist
der eigene Sohn des Abgebrannten als der Brandstiftung
verdächtig in Eßlingen , wo er in einem Fabrikgeschäft als
Vorarbeiter beschäftigt ist, verhaftet und dem Gericht über¬
geben worden . In wie weit sich die Schuld deS Verhafteten,
der die That leugnet , bewahrhestrt , wird die Untersuchung
ergeben.

Stuttgart.  23 . Dez . In der heutigen letzten Sitz¬
ung wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen den
verheir . Hilfsbahnwärter Johannes Gönner von Mannheim
verhandelt , welcher wegen Verbrechens im Sinne deS § 176
dcs Strafgesetzbuchs zu der Gefängnisstrafe von 1 Jahr
8 Monaten nebst 3jährigem Ehrenverluste verurteilt wurde,
da die Geschworenen ihm mildernde Umstände bewilligten.
Die Ankll .se vertrat Hilssstaatsanwalt Jetter . Verteidiger
war Rechtmiuvalt Stotz . Außer 11 Zeugen wurde als
Sachverständiger Medizinalrat Dr . Zeller von Ludwig »-
burg vernommen . Den Gerichtshof bildeten LandgerichtS-
direk or Pli -rnnzer , Vorsitzender , Landrichter Dr . Hückel
und Ämtsr -ch-'-r Schöniger , im heutige « Falle war Lsnd-
gerichtSrat F tzer. .

Kirch Herrn,  23 . Dez. (Korresp .) Ei « verherrateter
Maurer , dtss n Frau vor kurzer Zeit wegen geistiger Um¬
nachtung in einer Irrenanstalt untergebracht werden mnßte,
ist heute vorm ltag von einem Gerüst bei einem Kaminba»
abgestürzt un » war sosvrt tvt.

Besigheim,  22 . Dez . (Korresp .) Ber der gestern
auf der Neckar w stheimer Semeinde -Marknng von der Heil«
brormer J - »d,es llichaft veranstaltete « Treibjagd wurden
129 Hasen zur Stricke gebracht . An der Jagd beteiligten
sich 20 Herren , darunter mehrere Offiziere deS Jnf .-RgtS.
Nco . 122.

U l m. 23 . Dez . Der Raubmörder Bemsel wurde heute
Vormittag nach Augsburg zurückbefördert . Bezüglich der
im Publikum geäußerten Meinung , Bemsel habe anch die
Celma R «uß e>mordet , teilte die Staatsanwaltschaft mit,
daß Bemsel am fraglichen Tage in Affelfingen im Dienst
gewesen sei nnd diesen Ort nicht verlasse « habe . Tr könne
also der Mörder der Selms Reuß nicht gewesen sei« .



New -Iork , 24. De». Der Irrsinnige , welcher kürz¬
lich beim Einwerfen der Fenster der englischen Botschaft
mit Ziegelsteinen die Tochter de» englische« Botschafter-
Verletzt hatte u»d noch einem Irrenhaus « gebracht wurde,
ist aus letzterem entsprungen und noch nicht wieder eingc-
fangen worden.

Mons , 24. Dez. Der Unfall, den die Löwenbändigerin
Claire Heliot (deren Borstellunge» unlängst auch in Stutt¬
gart so große Anziehungskraft ausübten ) im Zirk»- Biuella
erlitte« hat, ist weniger schlimm, als die erste Meldung
befürchten ließ. Man schreibt dem „Sch« . Merk." dazu : Am
Montag Abend bei Beginn der Vorstellung zogen die Löwen eine
Pferdedecke in den Käfig, die die Tiere nicht « ehr hergeben
wollten. Ein kleiner Löwe sprang die Miß Heliot an und
biß sie in de» Oberschenkel, so daß sie zu Fall kam. Der
Löwe ließ sofort lo», al- sie ihn beim Namen rief; die
Wärter , welche ihr beisprangen, brauchten nicht mehr ein-
»«greifen. Miß Heliot führte die Borstellung noch bis zu
Ende. 4 große Löcher im Bein mußten genäht werden.

Die Heilung macht gute Fortschritte, so daß sie voraus¬
sichtlich bald wieder wird m-ft-et-n könne«.

Vermischtes.
Eine kuriose Auffassung von den Bürgerpflichten scheint in

Murrhardt zu herrschen. Während andernorts die Bürg ra «S-
schußwahl verschiedenfache Bewegung hervoibringt , verlief d ei'elr e
dort ganz ruhig, ja nur zu ruhiz , denn von über 600 Wahlbe¬
rechtigten hat — die „Neckarzeüung" bezeugt'- — nicht einer
abgestimmt . Doch sei dies nicht als Wahlmüdigkeit auszulegen,
e- sei vielmehr Sitte , erst bei der Nachwahl adzustimmen. Noch¬
einmal : kurios!

Eine freundliche Polizei . Mit vielem Humor würzt der
Eemeinderat von Rorschach seine Strafmandate . Schweizerisch«
Blätter veröffentlichen nämlich folgende amtliche Kundgebung des¬
selben: „Ein Kaufmann aus Konstanz, der sich hier einen gewaltigen
Schweizer „Fahnen " kaufte und mit demselben noch nach 2 Uhr
lärmend aus den Straßen herumschwankte, zahlt zur Erinnerung
an diesen„Fall " und für das freundliche Entgegenkommen der
Nachtwache , welche dem Bast auS Kostnitz ein Nachtquartier
verschaffte, 20 Franks . Ein anderer älterer Herr , der srüh-r m
fremden Militärdiensten stand und seit dieser Zeit viel an Durst
leidet, wurde ebenfalls in gehobener Stimmung zu später Stunde
auf der Straße ausgelesen; er bezahlt 10 Frs . als Finderlohn ."

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
j - Der Tetreidemarkt . (Berichtswoche vom 16.—2». Dez.)

Während die ersten Tage der letzten Woche noch steigende Tendenz
für Weizen und Roggen zeigt, haben die letzte» Tage dem Getreide-
warkte der ganzen Welt eine echt amerikanische Ueberraschung ge-
e.ebracht. Die Weizenvorräte in Nordamerika zeigen eine plötzliche
Vermehrung von 3.820,000 Büschels. Diese nicht , on der Speku¬
lation , sondern von der amtlichen Statitistik feflgestellie Thalsache
hat natürlich die Kauflust auch auf den deutschen Märkten emge-
schüchtert, so daß der Weizen um 1—2 Mark uud der Roggen um
1 Mark pro Tonne im Preise ««wichen ist. Die übrigen G -treide-
art en hielten ihren alten Preis fast unverän dert._

5«-ovkurS Eröffn « »sie» .
K. Amt- gericht Blaubeuren . Jakob Autenrieth  jg .,

Schneider in Blaubeuren ._
Gemeinnütziges . Wasserdichte, geschmeidige und dauerhafte

Stiesel , die selbst bei Regenweiter täglich glänzend gewichst werden
können, erhält men bei « nwe düng des bekannten „ Schuhfett
Marke Büffelhant " , dessen Vorzüge überall anerkannt werde»,
wo es bis jetzt eingesü hrt wo rden in . Verkaufsst ellen s. Inserat .

Redecktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Akkord.

4000 ^
2000
2000
2500 ^

»ergeben und werden

Infolge höherer Weisung sind die Bahngleisunterhaltung - arbeiten
pro 1899

auf der Strecke Weilderstadt—Althengstett mit 3000 ^
„ „ Althengstett—Tal«

.. Lalw —Wildberg
„ „ „ Wildberg—Nagold

und „ „ Nagold —Hochdors
i« Wege schriftlicher Submission im Akkord zu
geeignete Unternehmer hiezu eingeladen, die Bedingungen und die Pr »is-
tabelle auf dem Bauamls -Bureau in Tilw einzusehen und ihre Offerte
daselbst in Prozenten der festgesetzten Einheitspreise auSgedrückt, schriftlich
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift, sowie diesseits Unbekannte
mit Vermögens - nnd FahigkeitSzeuzniffe« versehen, spätestens bis
Donnerstag den 5. Januar 1800 , abends 6 Uhr,

K. Eisenbahnbetriebsbauamt Calw:
Kranß.

Amtliche Md Mvat-Bekanntmachungen.
Revier Dornstrtten.

Stangen -Verkauf.

Die
Nagold.

städtische Eisbahn
ist nunmehr eröffnet und wird zu deren fleißiger Benützung hiemit ein-
geladen. Als Eintrittsgeld wird erhoben:

von einem Erwachsenen im Abonnement . . . 2 ^ — iZ
„ „ „ für einmal . Eintritt . — 10 --Z
„ Kindern (unter 14 Jahren ) im Abonnement 1 — iZ
„ „ „ „ „ für einmsl . Eintritt — 5
(Mittwoch- und TamStag -Nachmittags haben hiesige Schulkinder

freien Zutritt .)
Die Abonnementskarte» fertigt dis Unterzeichnete Stelle aus und

wollen bei ihr abgeholt werden, können aber auch gegen Jnterims-
quittung bei Spitalmeister Gauß , dem die Abgabe der Eintrittskarten
übertragen ist, bestellt werden. Die verpflichteten Abonnenten werden
ersucht, ihre Karten — soweit noch nicht geschehen— alsbald bei Unter¬
zeichnetem in Empfang zu nehmen.

Den 27. Dezember 1898.
Stadtpflege:

_ _ Lenz.
Nagold,  Oberamtsstadt.

Haus- und Güter-Verkauf.
Karl Wagner , Schuhmacher und Oekonom dahier, bringt am

Freitag den 30. Dez. 1898 , nachmittags 5 Uhr,
auf dem Rathaus in Nagold zum zweiten und letztenmal zum Verkauf:
Geb. Nro . 133. — a 92 gm ein 2stockigtes Wohnhaus und Hofraum

an der Schmiedgaffe. B .-V.-L. 2600 ^
„ „ 134. 102/128tel an

1 u 24 gm Scheuer und Hofraum daselbst. B .-V.A.
2240

— s, 68 gm Bauplatz beim Haus,
— a 16 gm Gemüsegartens - ^ ^
— ü 17 gm dto. > «" Zwmger,

sowie seine sämtlichen Grundstücke. Liebhaber sind eingeladen.
De« 23. Dez. 1898.

Ratsschreiberei:
Brodbrck.

Am Mittwoch den 5. Jan ., vor¬
mittags 10 Uhr, in der „Krone" in
Lützen Hardt aus Döbele, Abt. 4, 6,
7, 10 ; Längenhardt Abt. 10, Ker¬
nenholz, Abt. 3 und Sattelacker
Abt. 3, 5, 13:

Baustangen I .—III . Kl., 1637
fichtene, 1180tannen «; Hatzstange»
I .—IV . Kl., 2191 fichtene, 1204
tan«ene; Hopfenstange« I .—III.
Kl., 4144 sichte««, 1850 tannene,
IV .—V. Kl. 4840 ; Rebstecken
I .—II . Kl. 4265.

weiteste aearscke 8c1iLumn'«ur.Ke!!sr'ej.
»8r6.

6.L.XesLierä:Lic
lis l,.

Nagold.

Neujahrswirnsch-Enthebrmgs-
Karten

Musik!
Wegen Ausgabe des Artikels ver-

serrse C »« rert -Harrrr » » ika » > 10
Lasten, 2te,l . In . Doppelbalg , mit
f. Balghalter , Lsderbalg u. Nickel-
schutzecken, sein poliert mit Metall-
oufl., 2 R -gist., doppelchörig, 40
Stimmen , statt früher 5.75 für
nur ^ 4.25. Harmo » ika -Cor-
«eltiira , 2reihlg (5 Signaltöne ),
prachtvoll, statt ^ 7.50 jetzt nur
6.—. Arrordzither « , 6 Manuale,
25 Saiten , feines schwarz poliertes
Gehäuse mit Gol ) und Malereien,
prächtiger Ton , mit sämtl. Zubehör
u. 2 Nolendüchern, statt 13.75
nur ^ 10.59, enorm billig ! Alles
incl. Verpackung, «b hier, gegen
Nachnahme.

Richard Kox, Duisburga.Rh.

haben bis jetzt gelöst die Herren:
Barthel , Paul , Ingenieur ; Bauer , Postmeister; Bengel . Bahn¬
meister mit Frau ; Berg , Eugen , Kaufmann ; Berg , R . F .,
Privater ; Brehm , Amtsgerichlsshreiber ; Brodbeck , Stadtschult,
heiß; Brügel , Sem .-Rektor, Dc . ; Finckh , P «ul, Fabrikant mit Frau;
Fricker , Dr . Oberamtswundarzt ; Fricker , Pfarrer a . D . ;
Griesinger , Taubst.-Oberl . ; Herrgott , Gerichtsnotar ; Jrion,
Oberamtsarzt ; Kapp , Stadtgeometer ; Klein , Hirschwirt und
Gemeinderat ; Lenz . Stadtpfleger ; Frl . Klara und Johanna
Msyer , Arbeitslehrerinnen ; Moser , Pfarrer a. D ; Frl . Klara
Möll ; Reichert , Hermann , Kaufmann u. Frau ; Fra « Hermann
Reichert Witwe ; Ritter , Oberamtmaun ; Frau Ritter , Pfarrers
Witwe ; Römer , Dekan; Schmid , Hermann , Apotheker; Schwarz,
maier , Sem .-Oberlehrer ; Schwarzmaier , Vrrw .-Ukc. ; Zigel,
Oberamtsrichter und Frau ; Stahl , BezirksgesMeter; Weinland,
Stadtsörster ; Weitbrecht , Kirchenpflszer u. Gememde-'at ; Wetzet,
Sem .-Profeffor u. Frau ; Zaiser , Emil , Bachdruckeceibefitzer und
Frau ; sämtliche hier.

Ferner die Herren:
Dengler , Gerichtsnotar u. Frau in Altensteig; Seifriz , Pfarrer
in Rohrdorf.

Weitere Karten können unter Zusicherung rechtzeitiger Veröffentlichung
noch gelöst werden.

Den 27. Dezember 1898.
Armenpflege : Lenz.

/tuf ielisp pstl-olsumiomps ru bi-srmsn.

tzM7
Käme geaotrtiob geovkütrt. kntffnmmuagopimU 50—̂62 ° 4bot.

IlSptlÜ -äGlgßs bei klnrchtplLtr 6, 8tlUtzärt.

jJn Dlassld bei Ernst Kux. in Midder - bei Ad . Fr «« er

H a i t e r b a ch.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Aus de« hiesigen Stadtwald Than

kommen a« Donnerstag den 29. Dezbr.
1898, vormittags 10 Uhr, a«f hiesigem Rat¬

haus zum Verkauf:
_ 504 Stück Laugholz I . bis V. Klaff« mit
320 Festmkter, 57 Stück SSzholz I . bis III . « lasse mit 23 Festm.

DaS Holz ist schönste Qualität und die Abfuhr günstig. Auszüge
wollen bei Waldmeister Maser bestellt« erden. Liebhaber sind eingeladen.

Den 21. Dezember 1898.
Stadtpflege:

Knorr.

Seit vielen Zähren
bewährt,

als ein vorzügliches Lrder-Erhaltungs-
mittel hat sich da- bekannte Schuh,
fett Marke Büffelhaut . (Nur echt
mit der Schutzmarke Büffelbaut .)
Büchsenä 20 und 40 zu haben bei
Nagold : « «k. i,e»njx,

„ kr . Heiimitl,
„ Vt ilt ». vlettkor,
„ V . k »u»«r,

Vlltensieig: o . vv.
Edhausen: Dt». « »!>,

„ Lrmot 8vk»Sttk «,
Lmmiugen: «l. <k. « «ixi «,
Bültlingen : I <4. Uniuiuvi,
Haiterbach: k . SoMittomkrokm»,
IselShauseu:8«;dtttlt»»iirm«rWe,
Rohrdorf: Lrmot
Rothfelde« : <1. vv»lt We.,

, , k » » I Honim «! ,
Unterzettinge» : V . HVtSn»»n»,
Wildberg : ü «̂l . kr »>»«r,
Walddorf:

/o/s/oa hlo.

Tlullgskl33 KÄ̂ jss - Slk'ÄSSS 33
nLoiist äer l -egionskassrno.

vonäevüurod
Sürsts LLits
unä
Ueistungr-täkigkrviri'ütrnuiodkt
bekannten

empfiehlt 4. - HV.

Nähmaschine « ,
Fahrräder,

HauShaltungS - und
landwirtsch . Maschinen,
Schuhmacher-Maschinen

etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei

8 . Kossnau in Uscliöndurg.
Man verl kostenfrei Hauptk trlog.

sowie von »väei -en k-'abriikstsn

eo/r ?r.

1S reichhaltigste Lager in

Neujahrs- .
Gliilkwuiischkartenß

findet man bei D



Nagold.

Oeffentliche
Abbitte.

Der Unterzeichnete erklärt hiemit,
daß er die beleidigenden Worte gegen

Kaufmann , mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurücknimmt.

laüodl-ur, liagolc!,
empfiehlt

Meterware»
i« großer Auswahl,

Löffel
i« Zilber, Lhristofie und Älfenid.

Rattentod
(Felix Fmmisch, Delitzsch)
ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haus¬
tier«. Zu haben in Paketen ü 50 iZ
bei
Gottlob Schund, Nagold.

Nagold.

Schlittschuhe

mit und ohne Riemen empfiehlt
billigst

Gustav Heller.

"''lt-sUrrrr-n

Nagold.

^ViuterkruKtzuL
Wliltt-rjucstoii

empfiehlt in großer Auswahl billigst
M . Hettler.

Nagold.

Nenjahrs -Gratn-
lationskarten

I» in unübertroffener Auswahl ^
empfiehlt

Fr . Strähle , Buchbinder,
Calwerstraße.

Nagold.
Gesucht ein braves , jüngeres

Mädchen,
das alle häusliche Arbeite« verrichten
kann und Liebe zu Kindern hat , wird
bei familiärer Behandlung in eine
kleinere Familie auf Lichtmeß ge¬
sucht. Auskunft erteilt

Fra « Holländer.

Nagold.
Nulle,

Larr «l 8,
Lrä ^eu,
Liuäer-

Oaruilurvu
von Pelz und

Grimmer empfiehlt
billigst

Herrn . Lrii »lL »i »Avr.

Gewerbeverein Nagold.
Der

Unterrichtskurs in der getverbl. Buchführung
beginnt am Dienstag den 3. Januar , abends 8 Uhr , im Lokal
der Frauenarbeitsschule . Weitere Teilnehmer könne» sich bis dahin
noch melden.

_ Der Vorstand.
Nagold.

Neujahrs-Gratulationskarten
empfiehl

Sir . 8 vI»o1<L«, Suchender am alten Kirchenplatz.

X » z- « Ick.

?L § Iicd . 2U 8prscLsu , 5ouutL § L dis 3 IILr.
W'. LkSirlvL«-

Llarktstr. 118, ksi Usrrn llillvr , Lüoksrmeistsr. »

Xv « L» Irr - - - -
- smpüetilt sied im Lmkertixeu-
—V 0U V/5//SU - -7--—

- - - äis Lviekärnê srei voll - - -

Mierdepot.
Beim derzeitigen Eismargel empfiehlt sich eine Großbrauerei

zur Lieferung ihrer renommierten, gehaltvollen Kirre , hell und
dunkel, nebst dem nötigen Gis und steht gefl. schriftlichen Anfragen
unter IL 2004 durch Rudolf Moffe in Stuttgart ent¬
gegen.

Trockene Flechten , Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, daß er durch die briefliche Behandlung

des Herrn O. Mück, prakt. Arzt, in Glarus , von trockenen Flechten
mit starker Schvppenbildung , Heft. Beißen und Haarausfall vollständig
geheilt wurde. Otelfingen, 14. Nov . 1897. Jb . Schmid zur oberen
Mühle . Die Echtheit der Unterschrift des Herrn Jb . Schmid bezeugt
der Gemeindammann Rud . Schibli . Adresse: O . Mück , prakt. Arzt,
in Glarus (Schweiz).

! Ueberliuger Kälbermehl 8
I (Milchersatzmehl) I
I von v «Ix «n äb 8 «I»»» 4, Fabrik für Haferprodukte in l eb «»»- »
I » . 8 . Vorzüglich zur Aufzucht von Jungvieh . Zeugniffe >
> zu Diensten. Im Gebrauch sehr billig und ausgiebig . I
I Niederlage  bei Herrn Carl Trauhuer in Nagold . I

kabvn in äsll weilten LolvniLlvnren -,
vroxusn - nnä Leikendanälunxsu.

v? 1-tt 0 ^ffL 0 klS

Vr . ll >oi » u ^ on ' 8

8«ik«upu1vtzr

8

Ist aas S«st«
uuä im klsdruueb

lkilliKsl « U>» tl ß»« ^ H,« » L8le

ÄLll nedts xeusu evk <isn Hamsu „ Vr.H»os»p8«n" llllä als LedutrmarLs

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
tharrhe .findenrascheBefferungdurch
I>r I .i » ck«imie ) 6i - 8 8 » !« «
So » I»oi »8 (Bestandteile : 10°/o Alli-
nmsaft,90°/oreinst.Z ucker).JnBeuteln
ä 25 u. SO zZ, sowie in Schachteln L1
bei Cond. Hch. Laug , in Wildberg:
Kfm. A . Frauer.

Schnelldampfer- » s
s s Beförderung

^ mei -ilrg,

Lr» 8l1Iv» , 4.» I»I»t»,
Ost » «!«« , 4 î»8tr » IIs « .

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
G . C . Schiler in Herreu¬

berg.

Erkältungen I
entstehen in vielen Fällen durch»
nasse Füße. Es ist daher notwen- 1
dig, daß wir namentlich bei Regen >
und Schneewetter unser Schuhwerk
tüchtig schmieren und eignet sich
hiezu Krebs -Fett am besten, da
solches durch seinen großen Fettge¬
halt das Eindrängen des Wassers
verhindert und das Leder erhält.

I

Dosen ä 10, 20 und 40 -4 sind
zu haben
in Altensteig bei Chr. Burkard,
» ,» » Fe» Flaig,

in Nagold bei Guß. Heller,
, „ , Hch. Lang,
» „ , Kt. Schmid;

m Wrldberg bei Fr. Moser;
inRothfeldenbeiKonr .W olsWme.;
in »tohrdorf bei Ernst Sitzlrr;
in « » t-rsnl , bei N. Müller ; D
inVberjettiugenbeiJak .Fleischle . D

ffspLrLiu ^^ l̂ ^ Isbsr/lgfiSN
-;.tbnsll Lbillig-

l. I.U2, kiagolch
Haiterbacherstratze.

öbOl 'll  8ciiu8tsr,
Nsfknsukistoksn1. 8. Nr 141

Laotin , seine NoellsIeALNd.
Oonovpl-Asdksl'monIIlL» in
nur krirnL - ^ uallLLt.

2 eetitv ILex. 50 Stimm . 5,50.
3 .. .. 70 .. 7,60.

90 „ „ 9.50.
2 H H 100 „ 12,60.
4 „ 108 14,00.

Sekuls u.Verpaelermxumsonst . korto extra.
Treisllsts über »Smmlliokv» uslkinNrumoot«
«rulis und Iraneo. Ksvlls ösklisnuna.

Nagold.
Vorrätig ist:

Losungen und--
xo--»x' Lehrterte

der Brüdergemeine
für 1899.

— Preis 50 --Z. —
Zu haben in der

G. W. Zaiserlchen
Buchhandlung.

Nothfelden.
Unterzeichnetem find

AHuude
zugelaufen.

Rattenfänger , gestutzt.
Ein
dergelber

andere weiß und gestutzten Schwanz.
Dieselben können gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr und Auttergeld
abt/eholt werden bei

Philipp Sautter , Schreiner.
Emmingen.

Eine Bulldogge
mit halbweißem Kopfe ist zugelaufen.
Vor 1.Jan . 1899 gegen Einrückungs«
gebühr und Futtergeld abzuholen bei

Ferdinand Strieuz.

Kri« Hustenmittel Lbrrtrifft
It » i 8 «r 8

Brustkaramellen.
notariell beglaubigte

LieFvv Zeugnisse beweisen
den sichere« Erfolg bei Hnsteu,
Heiserkeit, Catarrh und Ver¬
schleimung.

Preis per Paket 25 iZ bei
Fr . Schmid in Nagold.
G .Guteknttst in Harterbach,
MUH . Midmann in Uttter-

feltingen.

älUWs'tpOl^

Auskunft ertheilen:
die Rsä 8tur 4ini« in 4utv «rp«a
oder deren Agenten IVilb. Rlvksr,
Buchdruckereibefitzer in 4It «v8ts!x.

Biel Geld
von längst gezogenen Losen ist
noch unerhoben und der Verjähr¬
ung ausgesetzt. (Erinnert sei nur
an die großen österr. und tür¬
kischen Treffer.) Gegen 60 ^
in Marken versendet A . Daun,
Stuttgart , franko die Serien¬
liste, 33. Jahrgang , über alle bis
Ende 1898 gezogenen Serienlose
nebst Nerlosungikalender für 1899,
auch kontrolliert er Lose, Effekten
etc. rückwärts bis uir ersten Zieh¬
ung ä 10  pro Stück, vorwärts
L 15 ^ pro Stück und Jahr.

NurRadebeuler
Lilienmilch-Seife

v. Bergmann L Eo ., Radebeul -Dres-
de« ist vorzüglich und allbewährt zur
Erlangung einer zarten » weißen Hant
und eines jngendfrische « , rosige « Teint
sowied.beste Seife g-g.Sommersproffen.

St . z 50 bei s . W. Zaiser.

Fruchtpreise:
Nagold , 24 . Dezember 1898.

Neuer Dinkel . . 6 10 5 93 5 70
Weizen . . . . S 60 S 56 9 50
Roggen . . . . 8 50 8 24 8 20
Gerste . . 8 20 -
Haber . 7 — 6 86 6 80

Biktualieupreife:
1 Pfund Butter . . . . SO —S5 ^
2 « ,er . 13- 14 ^
Altensteig , 22 . Dezember 1898.

Neuer Dinkel . . 6 40 6 16 6 —
Haber . . . . . 7 10 6 96 6 85
Gerste . 8 80 8 43 8 10
Weizen . . . . — — 10-
Bohnen . . . . - 7 50 -
Linsen . . . . - 13-
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